
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2017/209 DER KOMMISSION 

vom 2. Februar 2017 

zur Einreihung bestimmter Waren in die Kombinierte Nomenklatur 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION — 

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union, 

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 952/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 9. Oktober 2013 zur 
Festlegung des Zollkodex der Union (1), insbesondere auf Artikel 57 Absatz 4 und Artikel 58 Absatz 2, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

(1)  Um die einheitliche Anwendung der Kombinierten Nomenklatur im Anhang der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 
des Rates (2) zu gewährleisten, sind Vorschriften für die Einreihung der im Anhang dieser Verordnung 
aufgeführten Waren zu erlassen. 

(2)  In der Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 sind allgemeine Vorschriften für die Auslegung der Kombinierten 
Nomenklatur festgelegt. Diese Vorschriften gelten auch für die Auslegung jeder anderen Nomenklatur, die die 
Kombinierte Nomenklatur — auch nur teilweise oder unter etwaiger Hinzufügung von Unterteilungen — 
übernimmt und die aufgrund besonderer Regelungen der Union aufgestellt wurde, um tarifliche oder sonstige 
Maßnahmen im Rahmen des Warenverkehrs anzuwenden. 

(3)  In Anwendung dieser allgemeinen Vorschriften sind die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang dieser Verordnung 
genannten Waren mit den in Spalte 3 genannten Begründungen in den in Spalte 2 der Tabelle angegebenen KN- 
Code einzureihen. 

(4)  Es ist angemessen vorzusehen, dass die verbindlichen Zolltarifauskünfte, die für die von dieser Verordnung 
betroffenen Waren erteilt wurden und mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, während eines bestimmten 
Zeitraums von dem Inhaber gemäß Artikel 34 Absatz 9 der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 weiterhin verwendet 
werden können. Dieser Zeitraum sollte auf drei Monate festgelegt werden. 

(5)  Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für den 
Zollkodex — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die in Spalte 1 der Tabelle im Anhang beschriebenen Waren werden in die Kombinierte Nomenklatur in den in Spalte 2 
der Tabelle genannten KN-Code eingereiht. 

Artikel 2 

Verbindliche Zolltarifauskünfte, die mit dieser Verordnung nicht übereinstimmen, können gemäß Artikel 34 Absatz 9 
der Verordnung (EU) Nr. 952/2013 während eines Zeitraums von drei Monaten ab Inkrafttreten dieser Verordnung 
weiterhin verwendet werden. 
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(1) ABl. L 269 vom 10.10.2013, S. 1. 
(2) Verordnung (EWG) Nr. 2658/87 des Rates vom 23. Juli 1987 über die zolltarifliche und statistische Nomenklatur sowie den 

Gemeinsamen Zolltarif (ABl. L 256 vom 7.9.1987, S. 1). 



Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat. 

Brüssel, den 2. Februar 2017 

Für die Kommission, 

im Namen des Präsidenten, 
Stephen QUEST 

Generaldirektor 

Generaldirektion Steuern und Zollunion  
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ANHANG 

Warenbezeichnung Einreihung 
(KN-Code) Begründung 

(1) (2) (3) 

Drei Artikel sind zusammen für den Einzelver­
kauf verpackt: 

a)  ein Notizblock, bestehend aus etwa 75 leeren 
Blättern Papier (das letzte Blatt enthält Anga­
ben dazu, wo Ersatzblöcke erhältlich sind) 
mit Abmessungen von etwa 8 × 14 cm. Die 
Blätter sind oben verleimt und perforiert, so­
dass einzelne Blätter abgerissen werden kön­
nen. Die Rückseite und ein kleiner Teil der 
Vorderseite bestehen aus Pappe; 

b)  ein Mäppchen mit Abmessungen von etwa 
32 × 10 cm, aus Kunstofffolie mit Innenver­
stärkung aus Pappe. Der Pappteil des Notiz­
blocks wird in eine Schlitzöffnung im Mäpp­
chen eingeschoben. Das Mäppchen, das zuge­
klappt werden kann, sodass der Notizblock 
abgedeckt ist, enthält auch ein Einsteckfach 
aus klarsichtiger Kunststofffolie im oberen 
Teil und eine Schlaufe aus gummielastischem 
Spinnstoff, die einen Kugelschreiber halten 
kann; 

c)  ein dünner Kugelschreiber aus Kunstoff von 
etwa 10 cm Länge, der in die Schlaufe aus 
Spinnstoff eingesteckt ist. 

(Siehe Abbildung) (*). 

4820 10 30 Einreihung gemäß den Allgemeinen Vorschrif­
ten 1, 3 b) und 6 für die Auslegung der Kombi­
nierten Nomenklatur (AV) und nach dem Wort­
laut der KN-Codes 4820, 4820 10 und 
4820 10 30. 

Bei dem Artikel handelt es sich um eine für den 
Einzelverkauf aufgemachte Warenzusammenstel­
lung im Sinne der AV 3 b). Der Notizblock spielt 
bei der Benutzung der Warenzusammenstellung 
die wesentliche Rolle, die darin besteht, Schreib­
papier für kurze Notizen oder Mitteilungen zur 
Verfügung zu stellen. Das Mäppchen dient ledig­
lich als eine Art Umschlag zum Schutz des No­
tizblocks vor Schmutz und Beschädigung. Ange­
sichts seiner objektiven Merkmale (Größe, Design 
und Wert) stellt der Kugelschreiber aus Kunst­
stoff keinen wesentlichen Bestandteil der Zusam­
menstellung dar. Zum Schreiben auf dem Notiz­
block könnte auch jeder andere Stift verwendet 
werden. Daher verleiht der Notizblock der Zu­
sammenstellung ihren wesentlichen Charakter. 

Der Notizblock wird in die Position 4820 einge­
reiht, zu der Merkbücher und Notizblöcke aller 
Art gehören (siehe die HS-Erläuterungen zu Posi­
tion 4820, erster Absatz, Nr. 1)). 

Folglich wird die Zusammenstellung in den KN- 
Code 4820 10 30 als „Briefpapierblöcke und 
Notizblöcke; Merkbücher und Notizbücher“ ein­
gereiht. 

(*)  Die Abbildung dient nur zur Information.  
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